
Spange in Rünthe Ost ist vom
Tisch – der geplante Kreisel
an der Industriestraße auch
Die Spange in Rünthe Ost, die eine bessere Verbindung von der
Industriestraße  zum  Einkaufszentrum  um  Kaufland  und  Berlet
schaffen  sollte,  ist  jetzt  endgültig  vom  Tisch.  Der
Bauausschuss gab am Dienstag „Grünes Licht“ für Gespräche mit
Anliegern,  Grundstückseigentümern  und  möglichen  Investoren
über  zwei  neue  Varianten  zur  Erschließung  weiterer
Gewerbeflächen.

Eine der beiden Varianten zur Erschließung der Hofstelle.

Ein wesentlicher Grund dafür umzuplanen, ist die Nachricht vom
Kreis Unna, dass er nicht in der Lage ist, in absehbarer Zeit
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die Kreuzung Industriestraße/Rünther Straße/Sandbochumer Weg
in einen Kreisverkehr umzubauen.

Deshalb  legte  Amtsleiterin  Christiane  Reumke  dem  Ausschuss
zwei neue Erschließungsvarianten vor. Nahziel beider Varianten
ist  es,  die  Hofstelle  am  Ostenhellweg  von  hinten  zu
erschließen. Eine Zufahrt vom Ostenhellweg lehnt Straßen.NRW
kategorisch ab.

Hierfür hat die Verwaltung zwei Varianten entwickelt. Eine
ermöglicht eine Zufahrt zur Hofstelle vom Sandbochumer Weg und
die andere von einem noch zu bauenden Kreisverkehr bei Berlet
an der Straße „Am Römerberg“. Für die Hofstelle hatte vor
einiger Zeit ein Möbelhändler Interesse angemeldet.

Neue Erschließung wird billiger als
die Spange
Beide Varianten haben den Vorteil gegenüber der Spange, dass
den Eigentümern große Grundstücke erhalten bleiben, die sich
besser verkaufen lassen. Außerdem sind sie um rund 300.000 bis
400.000  Euro  billiger  als  die  Spange.  Für  sie  wurden  vor
einige  Jahren  Baukosten  von  1,5  Millionen  Euro  ermittelt.
Geplant  ist  außerdem  die  Verlegung  der  Bushaltestelle  zum
Ostenhellweg.  Die  Zustimmung  hierfür  liegt  von  Straßen.NRW
bereits vor.

Beide  Varianten  sehen  außerdem  den  Ausbau  des  vorhandenen
Trampelwegs vom Sandbochumer Weg in Richtung Berlet in einen
richtigen  Geh-  und  Radweg  vor.  Ausschussvorsitzender  Tomas
Heinzel  betonte,  dass  dadurch  das  Radwegenetz  in  Rünthe
erheblich verbessert werde. Zudem sei jetzt sicher, dass das
kleine Wäldchen in diesem Bereich erhalten bleibe.



Die zweite Variante mit der Erschließung vom Sandbochumer Weg.
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